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der Wändeift verhäftnigmäßig gering. Dagegen übertrifft das fteil anfteigende Dach die
Mauerhöhe bisweilen fat um das Doppelte. Die Giebel find ausnahmslos mit Brettern
verfchlagen, in denen Lichtlufen von einfacher Geftalt eingejchnitten find,

Der Bauernhof bildet gewöhnlich ein gefchloffenes längliches Biere, Die Größe der
Höfe und Wohnhäufer richtet fich nach dem Umfang des dazır gehörigen Grumdbefites.
Die Anlage der alten fchlefischen Bauernhöfe ift, obwohL fie im Einzelnen von einander

   

 
  Wirthichaftsgebäude aus Böhmifchdorf bei Freitvaldau (fränfifcher Bau).

abweichen, der Hauptfache nach faft immer die gleiche. Die Mitte der Straßenfront nimmt
das große, zweiflüglige Hofthor ein, dem zur Seite eine Kleine einflüglige Pforte fire
Fußgänger fich befindet. Über dem Eingangsthor gegen die Straße hin ift in einer Nilche
gewöhnlich das Bild der heiligen Maria oder deg heiligen Florian angebracht.

Links vom Thove fteht das eigentliche Wohnhaus, in unmittelbarer Verbindung mit
demfelben dev Pferde- und Kuhftall, welche mit dem Wohngebäude fozufagen ein Gebäude
bilden. Über dem Kuhftall Liegt der Heuboden, in den man vom Hofe aus auf einer


